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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 9. Januar. er 


— Der Bundesrath hat in feiner Sitzung dom 4. d. auch einen 
Antrag der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Rechnungs⸗ 
weſen, betreffend die Vorſchriften über die von den Notenbanken 
M der Jahresbilanz geſondert nachzuweiſenden Aktiva und Paſſiva, 


angenommen, welcher lautet: 5 
Wu Der Bundesrath wolle auf Grund des 8 8 des Bankgeſetzes vo 
März 1875 (Reichsgeſetzbl. ©. 190 beſtimmen, Go in den von den 
Aenausgebenden Banken zu veröffentlichenden Ja ren ae fol⸗ 
sende Kategorien der Aktiva und Paſſiva geſondert nachzuweiſen find: 
auf Seiten der Paſſiva: 1) das Grundkapital; 2) der Reſervefonds, 
und zwar, ſofern derſelbe die vorgeſchriebene Höhe noch nicht er⸗ 
keicht hat, unter Angabe: a. des Beſtandes am Schluſſe des Vorjah⸗ 
letz, b. des für das Geſchäftsjahr ſtatutenmäßig überwieſenen Betra⸗ 
und des aus a. und b. is ergebenden Beſtandes; 3) der etwa 
Augelegte Reſervefonds für zweifelhafte Forderungen (Delcredere- 
onto); 4) der Geſammtbetrag der emittirten (in den Betrieb gegebe⸗ 
ien Banknoten, unter Angabe der Beträge, welche hiervon auf die 
zmelnen Notenabſchnitte entfallen; 5) das Guthaben der Giro⸗ und 
ontokuxrentgläubiger; 6) der Betrag der Depofiten, und zwar a. der 
h Kë éen, unter Sonderung der Beträge nach Zinsſatz u. Kündigungs 
alt, b. der un verzinslichen; 7) der Betrag der e n A 
der Betrag der nach 88 9, 40 des Bankgeſetzes an die Reichskaſſe 
Ida abzuführenden Noteuſteuer: 9) der Betrag des aus dem gleich⸗ 
o. veröffentlichenden Jahresabſchluſſe des Gewinn⸗ und Ver: 
üſtkontos (3 8 Abſ. 1 Ziff. 2 des Bankgeſetzes) ſich ergebenden Rein⸗ 
winnes; II. auf Seiten der Aktiva: 1) der Beſtand an Gold in 
tren oder ausländiſchen Münzen, das Pfund fein zu 1392 Mk. ge⸗ 
Fechnet; 2 der Kaſſenbeſtand, und zwar an: 6. coursfähigem deut⸗ 
hen eprägten Gelde, b. Reichskaſſenſcheinen, c. eigenen Banknoten 
ter Angabe der Beträge, welche hiervon auf die einzelnen Noten⸗ 
göſchnitte entfallen, d. Reichsbanknoten, e. Noten anderer Banken; 
der Beſtand an Silber in Barren und Sorten; A die Wechſel⸗ 
x fände ausſchließlich der unter Ziff. 8 bezeichneten, und zwar: a. Platz⸗ 
pechſel, b. Remeſſenwechſel u deutiche Plätze, (zu a und d unter ges 
londerter Angabe der inner alb der nächſten 15 Tage 95 
P der e auf außerdeutſche Plätze nach den Valuten geſond ert; 
d ber etrag der Lombardforderungen ausſchließlich der unter Ziff. 
(bezeichneten, und zwar: a. auf Gold oder Silber, b. auf Effekten 
äinſchließlich Wechſel der in s 13 Ziff 3 Buchſt. b. e, d des Bankge⸗ 
Jes bezeichneten Art, e, auf andere Effekten, d. auf Waaren; 6) der 
Jeſtand an Effekten und zwar: a. an diskontirten Werthpapieren, b. 
det enen Effekten, e. an Effekten des Reſervefonds, zu d. und c. uns 
dir Angabe der einzelnen Sorten und des Werthes, zu welchem fie in 
„ie Bilan aufgenommen worden ſind; 7) das Guthaben der Bank 
Se Kontohurrentverfehr unter Sonderung der in f nach der Art 
er gewährten Deckung (Bürgſchaft, Ver fi in 
Hübetbeken. u. ſ. w.); 8) der Betrag der fälligen, aber unbezablt ‚ges 
ebenen Wechſel⸗ und Lombardforderungen; 9) der Werth der, der 
Hank gehörigen Grundſtücke. Außerdem find in der Jahresbilanz, 
ſemäß der Schlußbeſtimmung in $ 8 des Bankgeſetzes, die aus wei 
auatebenen, im 
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erbindlichkeiten erſichtlich zu machen. 
. — Das Kriegsminiſterium hat dem Vernehmen nach beſchloſſen, 
ür die geſammte Infanterie des preußiſchen Heeres zunächſt die 
lleineren Garniſonen, welche detachirte Bataillone ent⸗ 
alten, möglichſt ganz zu beſeitigen. „Durch die Detachirung wird 
ahrungsmäßig die einheitliche Leitung der Truppentheile, ſowie die 
geichmäßige taktiſche Ausbildung der Mannſchaften erſchwert. Zu 
een Mißſtänden geſellt ſich noch ein dritter, daß die Beſchaffenheit 
der 800 Meter langen Schießſtände mit jedem Jahre in der Nähe 
der Städte ſchwieriger und koſtſpieliger wird. Die Aufhebung dieſer 
leinen Garniſonen kann nur ſukzeſſive erfolgen, es iſt daher dafür 

H Zeitraum von 15 Jahren feſtgeſetzt.“ 
— Der Handelsminiſter hat der „Poſt“ zufolge angeordnet, daß 
de für die Ueberſchwemmten ꝛc. beſtimmten Sendungen auf 

den königlichen Bahnen frachtfrei zu befördern ſind. 

— Nach einem telegraphiſchen Bericht aus Philadelphia 


derden, wie der „Reichsanz“ bemerkt, die zurückgehenden deutſchen 


Au sſtellungsgüter am 11. d. Mts, von Baltimore abgehen 
NA wird demzufolge das Bureau des deutſchen Ausſtellnngs⸗Kom⸗ 
miſſariats in Philadelphia am 10. d. Mts. geſchloſſen werden. a 
— Der Reichskommiſſion, welche Mitte d. Mis. den neuen Ent⸗ 
buet einer kaiſerl. Verordnung zur Verhütung des Zu ſammenſto⸗ 
sens der Schiffe auf See berathen wird, geben, wie die „Kr.⸗Z.“ 
Wo. von ſämmtlichen Seeuferſtaaten und von der kaiſerl. Admirali⸗ 
lt gutachtliche Aeußerungen zu, die ſich auf die von England formu⸗ 
GH Vorſchläge zu einer Verordnung über die Verhütung von Schiffs⸗ 
zuſammenſtößen beziehen. Es wird dann darauf ankommen, eine 
berordnung zu vereinbaren, der alle übrigen Staaten beipflichten und 
de dann die für ſämmtliche Seefahrer allein verbindliche wird. 
In der „Weſ. Ztg.“ wird der Nachricht der „Elbf. Ztg.“ von 
mer bevorſtehenden Abberufung des Baron v. Werther von dem 
otſchafterpoſten in Konſtantinopel widerſprochen. Baron v. Wer⸗ 
er werde allerdings nach Schluß der Konferenz den ſchon vor länge⸗ 
Fer Zeit nachgeſuchten Urlaub antreten und zur perſönlichen Bericht⸗ 
eſtattung dier erwartet, jedoch nach längerem Aufenthalte in der 
deimath wieder auf ſeinen Poſten zurückkehren. Die Entſendung des 
Wirklichen Legationsraths Dr. Buſch nach Konſtantinopel bedeute 


keineswegs eine Desavouirung des Botſchafters, wie vielfach ange⸗ 


dummen zu werden ſcheint. Da der erſte Sekretär der Botſchaft 
Graf Radolinski genöthigt war, zu ſeiner ſchwer erkranklen Gemahlin 
ch Aegepten ſich zu begeben, mußte mit der eventuellen Vertretung 
es Botſchafters ein in den orientaliſchen Angelegenheiten verſirter 
Deamter betraut werden, daß Dr. Buſch, der längere Zeit erſter 
tagoman und ſpäter Sekretär der preußiſchen Geſandtſchaft in 
onſtantinopel war, in eminenteſter Weiſe iſt. ES 


0 


ffekten, Waaren, 


nlande zahlbaren Wechſeln entſprungenen eventuel⸗ b 


Abend Aus gabe. 


Achtzigſter Jahrgang. 
Mittwoch, 10. Jannar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


— Aus Privatäußerungen des Abg. Hänel iſt der Schluß gezogen Oppeln iſt das Auftreten der R inde rpe ft au dem Dominium 


worden, daß die Fortſchrittspartei zu den Kompromiß⸗ 
Verhandlungen über die Juſtizgeſetze eine günſtige Stellung 
eingenommen und deren Abſchluß, obwohl ſie es vermocht hätte, nicht 
gehindert habe. Mit Bezug hierauf erklärt der Abg. Eugen Richter 
in der „Wahlkorreſp. der Fortſchrittspartei“: 

Unſere Fraktion hat über die Einleitung von Kompromißverhand⸗ 
lungen und deren Fortgang keinerlei Mittheilungen erhalten. Die 
Frage der Betheiligung an ſolchen Verhandlungen iſt daher bei uns 
gar nicht zur Erörterung gekommen. Allerdings theilte mir am 
14. Dezember Abends Abg. Hänel privatim mit, daß er im Laufe 
des Tages den Abg. Lasker geſprochen und von dieſem den Stand 
der Verhandlungen erfahren habe. Vergeblich habe er Lasker auf 
das Eindringlichſte von dem beabſichtigten Rückzug, der faſt alles We⸗ 
ſentliche de r oder zu „verſchmieren“ trachte, abgerathen. Wir 
waren beide über dieſe ganz unerwartete Wendung des Abg. Lasker 
überaus niedergeſchlagen, re und aber nicht ſür 1 den 
Fraktionsgenoſſen ſchon nähere Mittheilungen zu machen. Am fol⸗ 
oe Tage ſetzte ich die Bemühungen des Abgeordneten Hänel 
ort und ſtellte dem Abgeordneten Lasker privatim die Folgen vor, 
welche ſein in dieſer Frage ausſchlaggebendes Verhalten für das 
Anſeben des Reichstages und die Stellung der beiden liberalen 
teen zu einander der drohenden Reaktion e haben müſſe. 
Abgeordneter Lasker ſuchte mich über den Inhalt des Kompro⸗ 
miſſes, welches eee noch ſcheitern könne, zu beruhigen. 
Aus ſeinen Mittheilungen glaubte ich, geſtützt auch auf frühere Ver⸗ 
ſicherungen, ebenſo wie Hänel entnehmen zu können, daß an einem 
weſentlichen Punkt — der Konflikterhebung bei Beamtenverſetzungen 
— der Kompromiß noch ſcheitern könne. Um deßhalb die Oeffentlich⸗ 
keit nicht voreilig zu alarmiren und dadurch nach Lage der Sache 
etwa eine entgegengeſetzte den Kompromiß beſchleunigende Wirkung 
zu erzielen, nahmen Kollege Hänel und ich noch Abſtand von der ur⸗ 
ſprünglichen Abſicht, bei Feſtſetzung der Tagesordnung den Beginn der 
dritten ha der Juſtizgeſetze für den folgenden Tag zu fordern. 
Auch Abg. Winpthorſt⸗Meppen hielt dieſe Taktik für die richtige. Der 
folgende Tag zeigte uns freilich, daß Alles ſchon Tags vorher bis auf 
die Sonnabend erſt eingeholte Sanktion des Kaiſers fertig gemacht 
war. Die nationalliberale Fraktion wurde am ſelbigen Nachmittag 
lerer t zuſammenberufen. Bis dahin hatte auch die große Zahl 
ihrer Mitglieder von der über ihre Köpfe weg zurechtgemachken Ge⸗ 
ſetzgebung keine Kenntniß. Den Inhalt des Kompromiſſes, der aller⸗ 
dings unſere ſchlimmſten Befürchtungen weit hinter ſich ließ, erfuhren 
wir alsdann faſt gleichzeitig mit dem bereits zuſtimmend abgegebenen 
Votum der nationalliberalen Partei. Die Fraktion der Fortſchritts⸗ 
partei trat am folgenden Morgen zuſammen, beſchloß ohne Widerrede 
einſtimmig die eg des e, Kate nahm jene Stellung 
der nationalliberalen Partei gegenüber ein, die ich zwei Tage vorher 
dem Abg. Lasker gegenüber als unvermeidlich dargelegt hatte. 


— Die Konferenz, welche in Angelegenheiten der Tarif- 
reform von der königlichen Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märki⸗ 
ſchen Eiſenbahn einberufen worden iſt, um eine Begutachtung der 
neuen Guterklaſſifikation der Spezialtarife, des Verzeichniſſes der 
ſperrigen Güter und des Verzeichniſſes der der Deckung bedürftigen 
Güter E n wird am 12. Januar ihre Arbeit beginnen. Zu 
dieſer Konferenz ſind eingeladen worden: das e Scheer ee der 

erliner Kaufmannſchaft, das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 
Stettin, die Handelskammern zu Frankfurt a. O., Kottbus, Sorau, 
Poſen, Breslau, Schweidnig, Görlitz, Grünberg, Hirſchberg, Lan⸗ 
deshut, Lauban, Liegnitz, Gleiwitz und Swinemünde, ſowie die land⸗ 
wirthſchaftlichen Zentralvereine zu Frankfurt a. O., Potsdam und 
Breslau, und der Vorſtand des berg⸗ und hüttenmänniſchen Vereins 
zu Beuthen O.⸗S., endlich die Verwaltungen der Rechte Oder⸗Ufer⸗, 
Dels⸗Gneſener Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger, Kreuz⸗ 
burg⸗Poſener, Märkiſch⸗Poſener, erlin⸗Görlitzer, 
Kohlfurt⸗Falkenberger, Berlin⸗Stettiner, Berlin⸗Hamburger, Lübeck⸗ 
Büchener, Berlin⸗Dresdener und Oberſchleſiſchen Bahn und die 
Eiſenbahnkommiſſariate zu Berlin und Breslau. Zu a wecke 
Fra auch von den königlichen Eiſenbahndirektionen zu Brom erg, 

rankfurt a. M., Elberfeld, Hannover und Saarbrücken, ſowie von 
der Direktion der Altona⸗Kieler Bahn Konferenzen der Vertreter be⸗ 
theiligter Kreiſe einberufen worden, die ebenfalls noch in der erſten 
Hälfte des laufenden Monats beginnen werden. 


— In einer am 8. d. Mts. abgehaltenen Verſammlung des ber⸗ 
liner nationalliberalen Vereins wurden die Beziehungen 
der Nationalliberalen zu der Fortſchrittspartei einer jehr lebhaften 
Erörterung unterzogen. Dr. Horwitz vertheidigte die die Preſſe be⸗ 
treffenden Beſchlüſſe der dritten Leſung der Ai alten Profeſſor 
Dr. Weber tadelte, daß bei der zweiten Leſung die Nationalliberalen 
Ié zu weit nach links hätten engagiren laſſen, daß fie den nationalli⸗ 

eralen Standpunkt zu ſehr aus den Augen verloren und damit ſelbſt 
der Fortſchrittspartei die Waffen in die Hand gegeben hätten. Von 

iten der Herren von Syhel und Dernburg wurde das Verhalten 
der Nationalliberalen es auß Der von einem Redner ausgeſpro⸗ 
chenen Hoffnung gegenüber auf ein baldiges Wiederzuſammenwirken 
der beiden Parteien, bemerkte Herr Reichnow: Seitdem Profeſſor 
Dr. Virchow im Monat Oktober in einer Wahlmänner⸗Verſamm⸗ 
lung des erſten berliner Landtags⸗Wablbezirks erklärt habe: die Fort⸗ 
ſchrittspartei jet die einzige gewiſſenhafte Partei im Haufe, habe er 
ſich feſt entſchloſſen: keinem Fortſchrittsmann jemals wieder ſeine 
Stimme zu geben. Dem gegenüber wurde von anderer Seite bes 
merkt, daß bei einer engern all zwiſchen einem Fortſchrittler und 
einem Sozialdemokraten jedenfalls der erſtere zu unterſtützen ſei. Auf 
eine aus der Mitte der Verſammlung geſtellte Frage: ob Seitens der 
Nationalliberalen der im 6. berliner Neichstagswahltrelſe aufgeſtellte 
Kommexzienxath Borſig zu unterſtützen ſei, wurde erwiderk: dieſe 
Frage ſei nicht zu beantworten, da der politiſche Standpunkt des 


Herrn Borſig nicht bekannt Tei. SE wurde die Billigung des 


ſelbſtſtändigen Vorgehens der Nationalli 
Wahlen ausgeſprochen. 

F Auf Grund der Vorſchriften im $ 9 Nr. 2 des Geſetzes über 
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Fehruar 1875 iſt nach einer Bekanntmachung des Reichs⸗ 
kanzlexamts 1 2 Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewähren⸗ 
den Vergütung für das Jahr 1877 dahin feſtgeſtellt worden, daß an 
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Vergütung für Mann und Tag zu gewäh 


eralen bei den diesmaligen 


ren iſt: 
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beim „Invalidendank“, 


1877. 


Klutſchau und Kaltwaſſer im Kreiſe mr 1 Schleſien, 
amtlich konſtatirt. Die in dem Geſetze dom 7. April 1869 und der 
Inſtruktion vom 9. Juni 1873 angeordneten Sicherheitsmaß⸗ 
regeln ſind, wie das Ane Aalen bekannt macht, ſofort nach 


Konſtituirung der Seuche zur Ausführung gelangt. 

„e Die auf Anregung des hieſigen ärztlichen Klubs für prak⸗ 
tiſche Aerzte einzurichtenden ſtändigen Kur ſe über ſämmtliche 
Fächer der Medizin werden demnächſt in's Leben treten. Bis jetzt 
find für Anatomie, Phyſiologie, phyſikaliſche und pathologiſche Chemie, 
normale Hiſtologie, pathologiſche Anatomie, Materia medica und 
Toxikologie, innere Medizin, Chirurgie, Geburtshülfe, Laryngoſkopie, 
Geſundheitspflege u. ſ. w. bereits Kräfte gewonnen, wir nennen nur 
Virchow, Leyden, Joſeph Meyer, Langenbeck, Bardeleben, Schröder, 
Waldenburg, Schweigger, Albrecht, Finkelnburg, Zülzer u. f. w. 

— Geſtern Abend (8, d.) iſt der Geh. Rechnungsrath Sinell, 
der vieljährige Vorſteher des jetzigen kaiſerlichen Poſt⸗Zeitungs⸗Amts 
und früheren königlichen Zeitungs ⸗Komptoirs, nach längeren Leiden 
im 79. Lebensjahre verſtorben. Die „N. Z.“ ſchreibt dazu: Nicht nur 
in den Kreiſen ſeiner früheren Berufsgenoſſen, ſondern von all' denen, 


mit welchen der Verſtorbene durch fein Amt und als Menſch in Be⸗ 


rührung gekommen iſt, wird der Hingang dieſes Mannes ſchmerzlich 
empfunden werden. Als der Verſtorbene nach einer ſechzigjährigen 
Dienſtzeit am 1. Oktober 1873 in den wohlverdienten Ruheſtand trat, 
ſprachen wir unſer Bedauern über das Ausſcheiden eines Mannes 
aus dem Amte aus, der der Typus eines „preußiſchen Beamten“ ge⸗ 
weſen, dabei es aber ſo wohl verſtanden hatte, auch die allgemeinen 
Intereſſen des Publikums, die gerade in der Stellung, die er einge⸗ 
nommen hatte, ſo häufig ins Gewicht fallen, in entſchiedener Weiſe 
zu vertreten. Nur kurz war die Friſt, die ihm vergönnt war, nach 
einem fo langen arbeitſamen Leben in woblverdienter Ruhe zu ge: 
nießen. Bald feſſelte ihn Krankheit an Haus und Lager, von dem 
er nicht wieder erſtehen ſollte. 

— Der Banquier Abel wird, wie man dem „B. Kour.“ mit⸗ 
theilt, gegen Herrn Dr. Rudolph Meyer megen der, in der Brochüre 
des letzteren . von uns ſ. Z. erwähnten Behauptung, 
daß Herr Abel Mitgründer der „Heuſchen Eiſenbahn⸗ 
Zeitung“ ſei, ſowie wegen der weiteren, daß Abel mit der Ver⸗ 
waltung von Geldern des Welfenfonds betraut worden ſei und dieſe 
Verwaltung zu ſeinem Vortheil ausgebeutet habe, die Diffamations⸗ 
klage anſtrengen. 

Königsberg, 8. Januar. Die „K. H. 3." veröffentlicht heute 
ST des kommandirenden Generals wie des betr. Regiments⸗ 

ommanders, welche mittheilen, daß in Folge der am 23. Dezember 
von einem Bataillon des 2. Grenadier⸗Regiments Nr. 3 unternom⸗ 
menen Marſchübung im Lazareth nur noch 2, im Revier 3 


daß in keinem 
ſtanden ſind. 


Soldaten an unbedeutenden Fro ſtſ che behande Kaen e 
em Falle dauernde S0 SE ber Gelundbelk ent⸗ 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 10. Januar. S 
— Polizeipräſident Staudy ift in dem Wahlkreiſe Anger⸗ 
burg⸗Lötzen, wo er früher Landrath war, als Kandidat für den 
Reichstag aufgetreten und hat dort an drei Orten Reden gehalten, 
u. A. auch in der Stadt Rhein. Die „Königsb. Hart. Ztg.“, ein 
entſchieden liberales Organ, berichtet darüber wie folgt: 


Rhein, 2. Januar. Am Nachmittage des Neujahrstages wurde 


bier im Saale des Fleiſcher ſchen Hotels der konfervative Reichstags⸗ 
Kandidat, Poltzeipräſident Staudy aus Poſen, früher Staatsanwalt 

dann Landrath des 2 7 Kreiſes, den hieſigen Wählern durch 
den Grafen Lehndorf⸗Steinort ap, ae Nachdem Herr ꝛc Staudy 
in etwa einſtündiger Rede ſein politiſches Glaubensbekenntniß abge⸗ 
legt hatte, erſuchte er die Wähler, denen daran gelegen ſein dürfte, 
ſpezielle Auskunft über einzelne Punkte ſeiner politiſchen Anſichten zu 
hören, ſich im Wege der Interpellation an ihn zu wenden. Ein an⸗ 
weſender Bewohner unſerer Nachbarxſtadt Lötzen richtete hierauf fol⸗ 
gende Frage an den Redner: „Was gedenkt der Herr Polizei⸗ 
präſident als Reichstagsabgeordneter zu thun, um uns vor den Juden 
zu ſchützen?“ Alle Anweſenden, unter welchen ſich auch Ifraeliten 
befanden, blickten den Frageſteller erſtaunt und verwundert an, 
während Polizeipräſident Staudy ſich außer Stande erklärte, dieſe 
Frage zu beantworten. 

Aus dieſem Bericht hat der hieſige „Kuryer“ entnommen, daß 
Herr Staudy keine Antwort ertheilt habe, was durchaus unrichtig 
iſt. Wie uns mitgetheilt wird, erwiderte derſelbe 1 Folgendes: 

Der Herr Frageſteller habe ſich wohl den Inhalt ſei 
nicht klar gemacht. Meines Erachtens habe die Politik mit dem 
e e nichts zu thun, gerade Konſervative müßten 
geneigt ſein, jedes Bekenntniß zu ehren. Es gäbe unter den Juden 
ebenſo ehrenwerthe Leute wie unter den Chriſten. 

Hierauf erklärte Frageſteller, wie uns weiter gemeldet wird, das 
Kapital gemeint zu haben, und zog ſeine Frage zurück. Die Ver⸗ 
ſammlung, in welcher ſich auch einige jüdiſche Wähler befanden, (im 
Ganzen ſollen an Hundert Perſonen anweſend geweſen ſein), beſchloß 
darauf einſtimmig, Herrn Staudy als Kandidaten der konſervativen 
Partei aufzuſtellen. } 
Der, Kurher Poznanski“ erinnert daran, 
feines Ehefredakteurs, des Geiſtlichen Dr. K 
weigerung der Zeugnißausſage bereits ſechs Wochen dauerk, und be⸗ 
kennt. noch gar nicht zu wiſſen, wann dieſelbe enden werde, da das 
Gericht in dieſer Beziehung noch keinen Beſchluß gefaßt babe. Das 
Blatt theilt übrigens noch mit, daß zu dem auf den 7. Februar in 
dieſer Angelegenheit angeſetzten Termin auch vier Setzer der Zeitung 
als Zeugen vorgeladen worden ſind. 

r. Die bekannte Petition an das Abgeordnetenhaus ur i 
bebaltung der Schlachtſteuer für die Stadt Poſen iſt, mit Ka 
Unterſchriften bedeckt, heute Bormittag durch eine Deputation des 
Bürgervereins, beſtehend aus den Herren Kaufmann Kirſten, Herrn 
v. Zedtwitz und Kaufmann Krug, dem Abg. für Poſen, Juſtizrath 
Bilet, welcher morgen zur Eröffnung des Landtages (12. d. M.) nach 
Berlin abreiſt überreicht worden. Die Anzahl der Unterſchriften 
würde noch ‚größer fein, wenn nicht ein Theil derſelben (ca. 600) vor 
einigen Woche 
ſchäftslokale auf der Walliſchei vernichtet worden wäre. 

r. Eisgang. Geſtern Nachmittag 4 Uhr ſetzte ſich das Eis der 
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1 Stuben 


der Stricke bediente, die 


Warthe oberhalb der 5 bei 5 Su Waſſerſtand in Be⸗ 
wegung, ſtaute ſich oberhalb der Interimsbrücke an und riß 2 von 
den 3 dort eingerammten Eisblöcken fort, ſo daß für die Interims⸗ 
brücke das Schlimmſte zu fürchten war. Unter Leitung des Polizei⸗ 
Inſpektors Glaſemann und des mit dem Brückenbau beauftragten 
königl. Baumeiſters Ziolecki wurden nun alsbald die nöthigen 


Veränſtaltungen getroffen, um die Brücke zu retten, wodei ur 
und 


die gleichfalls anweſenden Herren Regierungs ⸗Bauratßh Koch ur 
Stadtbauxath Stenzel unterſtützt wurden.“ it Hilfe von Mit⸗ 
gliedern der Steigerabtheilung des Rettungsvereins und einer größe⸗ 
ren Anzahl von Schiffern wurde nun der Verſuch gemacht, mittelſt 
ſchwerer, an Seilen befeſtigter Haken das Eis in Bewegung zu ſetzen; 
als dies jedoch nicht gelang, wurde das Eis mittelſt eines ſchweren 
Schmiede⸗Amboſes, der an einem Seile Set" war, und mittelſt 
eines Blockes, der in ähnlicher Weiſe wie ein Rammbär wiederpolent⸗ 


lich in Bewegung gehst —..— durchſchlagen ſo daß AU ich 


mehrſtündiger anſtrengender Arbeit 7 Uhr Abends das Eis ſich in 
Bewegung ſetzte. Nach Verlauf von zwei Stunden war der Eisgang 
in der Hauptſache glücklich beendet; während des heftigſten Andringens 
der Eisſchollen war um etwa 8 Uhr Abends die Brücke für den öffent⸗ 
lichen Verkebr auf kurze Zeit geſperrt. — Ein am Berdychower Damm 
liegender großer die (Zille) wurde während des Eisganges vom 
ie, dermaßen beſchädigt, daß ſie ſank, und der Beſitzer und deſſen 
Familie nur mit knapper Noth ihr Leben retten konnten. — Während 
der Eisſtauung ging das Waller über den Berdychower Damm, wel⸗ 
cher ſonſt erſt bei 7% Fuß Waſſerſtand überfluthet wird. 

T. Die Herſtellung der Laufbrücke von der alten Walliſchei⸗ 
brücke nach der Walliſchei hat geſtern begonnen, indem von dem letz⸗ 
ten Strompfeiler nach dem neuen gemauerten Stirnpfeiler 4 der 
alten Brückenbalken hinübergelegt worden ſind, welche mit Quer⸗ 
bohlen belegt werden. Gleichzeitig hat man mit der Anſchlttung der 
Erde hinter dem regen Stirnpfeiler begonnen, fo daß nach Verlauf 
von etwa einer Woche die Lanfbrücke dem öffentlichen Verkehr wird 
übergeben werden können. 

r. Eine Exploſion eigenthümlicher Art fand am Montage auf 
dem Hofe des Grundſtückes Thotſtraße 5 fott ` Der Haushälter 
hatte den Schlußſtein der feſtgeſchloſſenen Kloakgrube geöffnet, um 
dieſe zu reinigen und war dabei mit einem Lichte der Oeffnung nahe 

ekommen. Das Gemiſch der herausſtrömenden Gaſe (Kohlen⸗ und 
Schweſelwaſſerſto mit athmoſphäriſcher Luft) entzündete ſich mit 
donnerähnlichem Knalle, ſo daß viele Fenſterſcheiben auf dem Hofe 
zertrümmert wurden und der Haushälter mehrere Brandwunden da⸗ 
vontrug. 

Mißhandlung. Die Frau eines Schuhmachermeiſters am 
Wilhelmsplatz wurde am 8. d. M. von einem Haushälter angeblich 
ohne jeglichen Grund, mit einem Stück Holz über das Geſicht geſchla⸗ 
gen und dadurch dermaßen verletzt, daß ſie ſeitdem bettlägrig iſt. 


Einem Bäckermeiſter auf der Walliſchei wurde am 5. d. M. Mittags 
aus unverſchloſſener Küche ein Korb mit friſch gewaſchener Wäſche, 
darunter 14 Kinderhemden, 18 Kinderſchürzen, 13 Baar weiße Knaben⸗ 
Unterhoſen aus Parchend ꝛc. im Geſammtwerthe von 160 Mk. ges 


ſtohlen. 
— Volizei⸗ Bericht. Gefunden: 1—10 M. Stück von Her⸗ 


mann Heſel, Lehrling bei M. Oppenheim, Breiteſtr. 8, von welchem 

das Fundſtück aſſervirt wird. Vier 

9 Pf. zu der Kreis⸗Obligation des 
1 Umfeht 


ind: Coupons über je SE: 

tuch (geftreift). 1 H e 1 Taschentuch N 
agetuch (geſtreift). au el. aſchentuch gez. M. L.. 
niet. — Verloren: 1 graue Muffe. 1 Portemonnaie 
mit Stickerei ohne Inhalt. 1 graue Muffe (Affenpelz). — Zugelau⸗ 
fen: 1 kleiner grauer Hund Affenpinſcher) bei Herrn Retour, Pauli⸗ 
Kirchſtraße 8, Hof rechts, nan n RL, 1 ſchwarzer Jagdhund bei 
dem Arbeiter Michael Lehnart in Jerzyce 116. 
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Aus dem Grrichtsſaal. 


Paris. 7. Januar, Ein haarſträubendes Verbrechen, welches 
feit zwei Monaten die Thätigkeit der paxiſer Polizei und die Neu⸗ 
ierde des Publikums in Athem gehalten hatte, iſt endlich . 
In den erſten Tagen des November war bei St.⸗Queen in der Seine 
eine weibliche Leiche in zwei Hälften gefunden worden. Die eine 
Hälfte beſtand aus dem Oberkörper ſammt Kopf, der gänzlich geſcho⸗ 
ren war, und hinter dem Rücken gebundenen Armen, die andere aus 
dem Unterleib mit den ebenfalls zuſammengebundenen Beinen. Die 
Eingeweide fehlten. Lange blieben alle Nachforſchungen der Polizei 
fruchtlos, bis ihre Aufmerkſamkeit auf einen gewiſſen Billoir 
elenkt wurde, ein in Montmartre wohnendes, übel beleumundetes 
ubjekt, deſſen Zuhälterin, eine verwittwete Dienſt ma CM Marie 
Le Mauach aus der Bretagne, mit der er nach der Ausſage der 
Nachbarn in beſtändigem Unfrieden gelebt hatte, ſeit geraumer Zeit 
verſchwunden war, ohne daß er über ihren Verbleib befriedigende 
Auskunft geben konnte, Billoir wurde verhaftet und leugnete Wochen 
hindurch beharrlich das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen. Inzwiſchen 
waren aus dem Unrathskanale fache es, das er in der rue des 
Trois-fröres bewohnt hatte, menſchliche Eingeweide, ſowie langes 
chwarzes Haar, welches der Gemordeten angehört haben mußte, 
erausgezogen worden; doch ließ ſich Billoir auch durch dieſe That⸗ 
achen in ſeiner Haltung nicht erſchüttern. Um fo überrgſchender 
war es daher, als er ſich vorgeſtern nach einer mehrtägigen Einzelhaft 
de zu einem Geſtändniß entſchloß, das er zuerſt vor dem ihn 
ejuchenden Chef der Sicherheitspolizei, Herrn Jacob, und dann auch 
vor dem Unterſuchungsrichter ablegte. NEL; . 
„Am Allerſeelentag, erzählte er, hatte ſich Marie, die wieder in 
Dienſt treten wollte, in einem Plazirungsbureau einſchreiben seh 
und war da mit einer Bekannten zuſammengetroffen, von der ſie ſich 
bewirthen ließ. Als ſie nach Hauſe kam, war ſie betrunken und zer⸗ 


brach vorſätzlich oder zufällig ein vergoldetes Glas, das mir als An⸗ 


denken theuer war; ich gerieth in Zorn und ſie bückte ſich, um die 
Scherben aufzuleſen. In meiner Wuth holte ich mit dem Beine aus 
und verſetzte ihr einen Fußtritt in den Unterleib, daß ſie regungslos 
hinfiel. Ich bot Alles auf, um fie wieder ins Leben zuxückzu rufen 
und brachte die ganze Nacht an ihrer Seite Se Den nächſten Tag 
egen 3 Uhr beſchloß ich, die Leiche, die mir keine Ruhe ließ, fortzu⸗ 
chaffen. Ich entkleidete Marie Le Manach, ſtreute Sägeſpäne, die 
ich noch aus der Zeit beſaß, da ich im Nordbahnhof arbeitete, auf den 

ußboden und fing an, den Körper mit einem Raſirmeſſer zu zerlegen. 

ie Eingeweide und das wenige Blut that ich in eine große irdene 
Schüſſel, die ſonſt als Aufwaſchgefäß diente und A ge ee Rück⸗ 
grat mit einem Meißel und dem Hammer, den man in meiner Woh⸗ 
nung gefunden hat. Dann wickelte ich die beiden Hälften in leinene 
Unterröcke, ſchlug um den Oberkörper ein Stück von einem alten 
Kleid, darüber noch einen Regenmantel und trug ihn um 2 Uhr 
Abends durch die Rue du Poteau in Montmartre und zum Thore 
von Saint⸗Queen hinaus nach Clichy. Den nächſten Tag zur näm⸗ 
lichen Stunde machte ich dieſen Weg noch einmal mit der unteren 

jälfte Ich hatte die Arme nach hinten Gaiden in damit ſie nicht 
erunterbingen und that rb mit den Beinen, indem ich mich dazu 
ich beim Ausziehen um meinen Koffer zu 
ut pflegte. Einen Theil der Haare, die ich abgeichnitten, warf 
ch mit dem Raſirmeſſer und dem Meißel in die Kloake der Rue 


Kadet oder der Rue Rochechouart, ich entſinne mich nicht recht, wo es 
war; die übrigen Haare goß ich mit den Eingeweiden und dem Magen 
in den Abtritt . hinunter. Ich kenne Clichy nicht und 
begab mich am erſten Tage dahin, ohne zu wiſſen, wie ich an die 
Seine gelangen würde; doch fand ich mich zurecht und wurde am 
erſten Tage von Niemandem geſehen, ſo daß ich am Ufer einen Stein 
an den Dal Biegen konnte und dann taſtend das Blockſchiff betrat, 

ne Bürde ins Waſſer gleiten zu laſſen. zweiten Tage 


auf dem Strome in einem Kahne fuhren, ich dachte, daß fie geſeben 


häften, wie ich etwas ins Waſſer warf, und lief, von Angſt gekrieben, 
ſchnuxſtracks nach Haufe, wo ich mich ohne Verzug aus Werk machte, 
die Spuren meines Verbrechens zu beſeitigen.“ 


Dieſe Ausſage, während welcher Billoir ſehr ergriffen war und 
ſogar Thränen vergoß, enthält, wie die „Gazette des DE bes 
merkt, jedenfalls noch einige Unwahrheiten. So kann die That un⸗ 
möglich am Allerſeelentage (2. November) begangen worden ſein, da 
die Nachbarsleute noch in der Nacht vom 6. Nov. die Stimme der 
Le Manach gehört haben, die Leiche auch nach der Ausſage der Sach⸗ 
verſtändigen, als man fie am 8. Nov auffiſchte, böchſtens 24 Stunden 
im Waſſer gelegen haben konnte. Billoir iſt jetzt offenbar bemüht, 
die Anklage der vorſätzlichen Tödtung von ſich abzuwälzen, und ſo der 
Todesſtrafe zu entgehen; es wird ſich auch ſchwerlich beweiſen laſſen, 
daß er die That ſelbſt, wie kaltblütig und unmenſchlich er auch dann 
verfahren haben mag, mit Ueberlegung begangen hätte. 


T.. %⁰—n T ]¾⅛—XlM AU ⁵— ne) 
Staats- und Volkswirthſchaft. 


** Ueber die Finanzlage der verſchiedenen europäiſchen Stga⸗ 
ten hat der Jahxesſchluß mannigfache Betrachtungen gebracht. Der 
Grundton derſelben war, wie die „B. B. 3.“ meint, im Ganzen und 
Großen kein freudiger. So ſehr auch der eine oder der andere Staat 
Urſache hat mit ſeiner eigenen Finanzlage zufrieden zu ſein, ſo war 
doch allenthalben ein Moment vorhanden, welches düſteren Erwägun⸗ 
gen Naum gab. Im britiſchen Reiche iſt im letzten Jahresquartal 
eine Verminderung der Einkommenſteuer und der Akkziſe eingetreten, 
woraus naturgemäß Schlüſſe auf eine Verminderung der Einnahmen 
der Staatsbürger und des allgemeinen Wohlbefindens derſelben gezo⸗ 

en wurden. In Frankreich ſind allerdings die Staatseinnahmen im 
Wachsthum begriffen, aber es wird über einen Rückgang im auswär⸗ 
tigen Handel, namentlich über einen Rückgang des Exportes, der in 
den erſten 11 Monaten des J. 1876 274 Mill. gegen das Vorjahr be⸗ 
trug, geklagt. Außerdem macht ſich auch hier eine 8 tag⸗ 
nation in der induſtriellen Thätigkeit bemerkbar. Die Lage des 
deutſchen Reichs iſt bereits ausführlich beſprochen und es iſt hervor⸗ 
gehoben worden, daß wenn die allgemeine Finanzlage noch keineswegs 
jene ſtarken Rekriminationen Tehtfertint, die allgemein laut werden, 
aller Orten empfindliche Verluſte bemerkbar ſind und die deutſche In⸗ 
duſtrie auf eine harte Exiſtenzprohe geſtellt iſt. Rußland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn find genöthigt, zur Fortführung ihrer Finanzwirthſchaft 
Anleihen aufzunehmen; die Türkei greift, da ihr Niemand mehr borgen 
will, zu dem auch in anderen europäiſchen Staaten nicht unbekannt 
gebliebenen Mittel der Notenpreſſe und befriedigt auf dieſe Weiſe die 
durch den gie nothwendig gewordenen Auslagen. Bald muß aber 
auch dieſes Mittel feinen Dienſt verſagen. Die anderen kleineren 
Stagten Europas befinden ſich theils in leidlich guten Finanzen, wie 
die ſkandinaviſchen Staaten, die Schweiz, Holland und Belgien; aber 
dieſe beiden letzteren Staaten fangen an, unter den Wirkungen der 
ſich häufenden Falliterklärungen von Banken und ſonſtigen Aktien⸗ 
eſellſchaften zu leiden. Erſcheinungen, wie ſie gegenwärtig nament⸗ 
ich in Belgien auftreten, gehören zu den ſchlimmſten Symptomen der 
Ueberfpefulation und des öffentlichen Kredits. Auf der pyrenäiſchen 
Halbinſel fängt eben Portugal an, ſich von den Wirkungen einer 
ſtarken Handelskriſe zu erholen und Spanien vegetirt in 1 alten 
Finanzmarasmus fort. Im ſüdlichen Europa iſt nur noch Italien zu 
erwähnen, welches ſich in leidlich guten Finanzen befindet und in 
ſeiner Regeneration anerkennenswerthe Fortſchritte macht, und 
endlich Griechenland, welches auch die letzten Reſte 
Kredits mit Füßen tritt. Im Gegenſatz zu dieſen mehr oder 
weniger unerfreulichen en a ee der euxopäiſchen Staaten 
Im man jenſeits des Ozeans die nordamerikaniſche Republik ſich 


nanziell imponirend entfalten, ihre Staatsſchuld in ſtaunenswerthem 
aße verringern und der Wiederaufnahme der Baarzahlungen mit 
roßen Schrikten entgegengeben. Wohl in keinem Theile der zivili⸗ 
Les Welt feiert der materielle Fortſchritt ſolche Triumphe gegen⸗ 


wärtig als in den Vereinigten Staaten Nordamerikas. Zudem leidet 
Europa unter den Wirkungen der nicht enden wollenden Orientfrage. 
Faſt alle Staaten find durch dieſelbe in ihren kommerziellen Verb 18 


niſſen affisirt und fie würden wohl einen wirklichen Krieg dem gegen⸗ 
wärtigen ungewiſſen Zuſtande vorziehen. Ein Krieg ruft nakurge⸗ 
mäß, indem er alte Werthe zerſtört, neue Bedürfniſſe bervor. 
Noch immer bat ein Friedensſchluß einen Aufſchwung 
in Handel und Verkehr ernst und er würde es gegenwärtig um jo 
mehr thun, als Europa ſich ſchon ſeit einigen GE eine große 
Zurückhaltung in der ſpekulativen Thätigkeit auferlegt. Leider Dë 
ken aber die Lenker der europäiſchen Politik dieſem Geſichtspunkte 
nicht die gebührende El EE Die Diplomatie wird als ein 
unabhängiges Geſchäft Namens der einzelnen Staaten befrieben, un⸗ 
geachtet der ſonſtigen Bedürfniſſe derſelben. Die letzteren müſſen ſich 
den Beſchlüſſen ring fügen, welche ihre diplomatiſchen Repräſen⸗ 
tanten gut oder übel zu Stande bringen helfen. Kein Miniſter in einem 
Staate iſt ſo unabhängig, wie der Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten. Jeder andere feiner Kollegen muß über die Maßnahmen 
feines Reſſorts der Volksvertretung gewiſſenhaft Rede ſtehen; der 
Miniſter des Aeußern hüllt ſich in ein myſtiſches Dunkel oder er ſagt 
erade das, was ihm zu ſagen paſſend erſcheint. In folder Weile 
eiden die materiellen Intereſſen der Völker durch eine Ueberlieferung 
der europäifchen Politik, die bis jetzt keine Volksvertretung Europa's 
anzutaſten gewagt hat. Aber es wäre wohl 
ſich endlich in der Wahrung ihrer materiellen Intereſſen von den 
gegenwärtigen Traditionen befreien. Eine Willensäußerung der 
europäiſchen Parlamente, von denen jetzt leider nur die wenigſten 
verſammelt ſind, wäre hier am Platze, namentlich um die Entwicke⸗ 
lung der matexiellen Verhältniſſe von dem Alp zu befreien, der jetzt 
auf ihnen in der Form der orientaliſchen Frage laſtet. Iſt dieſe be⸗ 
ſeitigt, dann werden die Staaten Europa's zu jener wirthſchaftlichen 
Kraft zurückkehren, durch welche fie ſich von jeher ausgezeichnet haben. 

ſt auch einer oder der andere von ihnen wirthſchaftlich ſchwer rett⸗ 
bar, ſo ſollten doch nicht dieſes einen Staates halber alle anderen 
büßen müſſen und in ihren ökonomiſchen Intereſſen gefährdet werden. 
Aber auch in den anderen Staaten Europa's macht ſich ein glei⸗ 
ches Bedürfniß für eine baldige Löſung der Orientfrage ſehr laut 
bemerkbar, u 

un Kopenhagen, 9. Jan. Die Nationalbank wird von morgen 
ab den Diskout für Wechſel und den Lombardzinsfuß auf 5-54 Proz. 
herabfetzen. 

** Der Eiſenmarkt Schottlanbs im Jahre 1876. Herr 
Thoma Thorburn in Glasgow äußert Bh in Bann 32. Jahresbericht 
über den ſchottiſchen Eiſenverkehr, wie folgt: Selten wohl hat Europa 
während dieſes Jahrhunderts eine trübere und unſichere Zeit im 
Eiſenhandel erlebt wie die jetzige, man hofft zunächſt nur auf eine 
beſſere Situation durch friedliche Löſung der orienkaliſchen Wirren. 
Nach offiziellen Mittheilungen iſt die 
eiſens im verfloſſenen Jahre auf 1,103, 
Plus von 53, 
lande konſumirt, wurden was ein Minus 
Tons gegen 1875 ergiebt. ſo e am Schluß des SE? 
von Roheiſen fih um 363,000 To j 5 
irten von 66 sb. bis 55 sh. 9 d ; der höchſte Preis war am 11. Ja⸗ 

September; im Durchſchnitt * Cie 
sh. 


32 Jahre genommen, ed eine Entwerthung von 3 : 
pr. Ton. Stabeiſen u. Stahlſchienen find unter Produktiongwerth ver» 
kauft worden, und zeigen einen Preisrückgang von 1 Pfdft. für erſteres 


f geben und 2) auch die 
um mein rde 2 verhindern. WS 
that ich ein Gleiches, aber ich wurde zwei Männer gewahr, die eben —— 


ſeines 


Auswärtige. Von Letzteren entfallen auf die Provinz S 


Zeit, daß die Nationen. 


roduktion er Roh⸗ 


Tons gegen 1875 ergiebt. Expoxtirt und im In⸗ } 
meldet, die Biere einer firengen 


und 2 Pfoftl. für letzteres Produkt gegen 1875; ebenſo Eiſenſchienen 
4 per Ton. Indeß man hofft, daß bei der großen Ausdehnung der 
iſenbahnen der Bedarf an Material nicht ausbleiben wird, und 
en (8 ſich mit der e auf die günſtigen Konſeguenze 
welche zwei neue Erfindungen im Gefolge haben werden; es find die 
1) die neue Art und Weiſe, dem Eiſen die Vorzüge des Stahls zu 
Erfindung, das Oxidiren des Eiſens zu 


Uermiſchtes. 

* Berlin, 8. Jan In dem Haufe Wilhelmſtraſte 66, in welche 
ſich die baieriſche Geſandtſchaft Fefe und der Së Au ige 
Würtemberg wohnt, fand Nachmittags gegen 5 Uhr eine nicht unbe⸗ 
deutende Gas⸗Exploſion ſtatt, welche an Fenſtern und Mauer⸗ 
werk Schaden herbeiführte. Zufällig gab der Prinz Auguft von Wür⸗ 
temberg heute ein großes Diner, ju welchem der Kaiſer und der 
Kronprinz geladen waren. Wenige Minuten nach der Exploſton er⸗ 
ſchien der Kaiſer. Die r requirirte Feuerwehr hatte weiterem 
Schaden ſchnell vorgebeugt, ſo daß das Diner ungeſtört blieb. Der 
Kaiſer erkundigte ſich in gewohnter Leutſeligkeit nach Entſtehung der 
Exploſion und Beſeitigung der Gefahr und zeigte ſich zuerſt bereit, 

R. Z.) 


dem Feſte ſeinen ungeſtörten Verlauf zu erhalten. 

* Einen Damen Toaſt des General⸗Feldmarſchalls v. Moltke 
meldet der „Hannöyp. Courier“: Als im Sommer 1874 der berühmte 
Stratege auf einer Generalſtabsreiſe im lieblichen Städtchen Bremer⸗ 
vörde (Provinz Hannover) einige Zeit verweilte, wurde ihm zu Ehren 
ein ſolennes Ballfeſt veranſtaltet. Den bei dieſer Gelegenheit a ihn 
ausgebrachten Toaſt, worin feine großen Verdienſte um das Vater⸗ 
land nach Gebühr gefeiert wurden, erwiderte Graf Moltke mit folgen⸗ 
dem, bislang nur in mündlicher Ueberlieferung der Hörer aufbewahr⸗ 
ten Trinkſpruch auf die Damen: „Meine Damen! Was ich gethan 
habe, habe ich durch Ihre Tänzer gethan. Es leben die Damen!“ 

.* Während der letzten Neufahrszeit, vom 31. Dezember 
Mittags bis einſchließlich den 1. Januar, ſind bei den onen 
Berlin's insgeſammt 738,654 Stadtpoſtſendungen (Briefe, Poſtkarten, 
Druckſachen ꝛc.) bg been und beſtellt worden. Im gleichen Zeit: 
RL a 2 bier Er 18 0 2 de SE . 

KR es iſt hiernach in dieſem Jahre eine Zung 
28,452 Sendungen eingetreten. Wehn DaB 5 

* Dortmund, 3. Januar. Eine Scene, wie fie ſelbſt in unſerer 
an Brutalitäten der ärgſten Art gewöynten Gegend wohl als SC 
155 zu bezeichnen iſt, ſpielte ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr in der 
Cirkusgaſſe ab. Ein dort wohnendes Ebepaar gerieth um dieſe Zeit 
in einen elner Streit der damit endete, daß der wüthende Mann 
das Fenſter ſeiner Wohnung, die Er im vierten Stock befand, öffnete, 
ſeine Frau ergriff und ſie zum Fenſter / inandwerfen wollte. 
Es entſpann ſich ein fürchterlicher Kampf, in welchem ſich die Frau 
ſehr 1 zur Wehr ſetzte; aber ſchließlich ſiegte der Wütherich, 
und ein fürchterlicher Schrei durchzitlerte die Luft, die Frau lag unten 
el Pa SA 1 5 55 die e mi eecht zech geſchafft, 

o, mo rem Aufkommen zweifelt, während der äte in 
polizeilichem Gewahrſam befindet. r 2 We 

* Arolfen, 3. Jan. Die Feier des hundertjährigen Geburtsfeſtes 
Chriſtian Daniel Rauchs in ſeiner Vaterſtadt Arolſen verlief in Ba E 
digſter Weiſe. Die . war allgemein, die Stadt prangte 
im ſchönſten Schmucke. Rektor Böſch hielt vor der Büſte des (es ` 
feierten eine ſchwungvolle Feſtrede, bei dem Feſtdiner brachte Stadt⸗ 
verordneter Dr. Ebersbach das Hoch auf den Kaiſer und den Fürſten 
von Waldeck aus ffeſttheater, Feuerwerk und Ball beſchloſſen den 
Tag. Von dem Kaiſer, von dem Fürſten waren a AC Beträge 
zu Gunſten der Rauchſtiftung, eines Aſyls für alte Leute, bei dem 
Kuratorium deſſelben Se me Profeſſor Drake fandte zwei herr⸗ 
liche Statuen, andere Künſtler Bilder für eine Lotterie zu Gunſten 
der Rauchſtiftung. ? f 

* Breslau, 6. Januar. In Dr: Jany's Augenklini 
ſtraße 9, ſind, wie Së einem ausführlichen Berichte, der Feu 
Druck erſcheinen wird, auszugsweiſe entnehmen, im vergangenen Jahre 
3913 Kranke neu aufgenommen und behandelt worden (Im Ganzen 
haben bis jetzt in der Anſtalt während ihres 12jährigen Beſtehens 
33,999 Augenkranke Hilfe geſucht.) Unter den 3913 Pakienten waren 
2302 Einheimiſche, d h. der breslauer Kommune EC und 1611 

le 


: - en 1385, 
auf die Provinz Poſen 136, auf das übrige Inland 12; auf 95 5. 


ſt im 


land und zwar auf Oeſterreich⸗Ungarn 8, Rußland (meiſt auf die 5 ; 


Nachbarprovinzen) 66, auf die Schweiz, Rumänien, Afrika und Ame⸗ 
rika je 1. — Stabile Kranke (d. h. in der Anſtalt gleichzeitig ver⸗ 
pflegte) waren dabei 331 incl, 9 aus dem v. J. übertragenen mit 5367 
Verpflegungstagen, ſo daß alſo durchſchnittlich ein Kranker 16% Tage 
in der Anſtalt verweilte. — Die obige Nen vertheilt ſich nach 
den Quartalen wie folgt: J. Quartal 589 Breslauer und 300 
Auswärtige), davon 80 ſtabil, II. Quartal 1170 (675 Breslauer und 
495 Auswärtige), davon 114 ſtabil, III. Quartal 1051 (545 Breslauer 
und 506 Auswärtige), davon 75 ſtabil, im IV. Quartal 803, (493 
Breslauer und 310 Auswärtige), dabei 62 ſtabil. Von den an obigen 
Kranken ausgeführten größeren Operationen heben wir folgende her⸗ 
vor: Die Operation des gene Staares wurde vollzogen 112 mal 
(76 Extraktionen und 36. Discifionen), die künſtliche Bupillenbildung 
72 mal, und zwar durch Iridectomie 67 mal (dabei 9 mal bei grünem 
Staar), durch Iridotomie 5 mal; die Schieloperation 40 mal, die 
Ausſchälung eines erkrankten und bereits erblindeten Auges behufs 
Erhaltung des andern noch 1 oder auch ſchon miterkrankten 
wurde 25 mal nothwendig. Kleinere Operationen, wie Abtragung 
von SE E ze. wurden in entſprechender Anzabl ausgeführt. 
Von dieſen Kranken wurde auch in dieſem Jabre der bei weitem 
Medi Theil unentgeltlich behandelt und unter Umſtänden mit freien 
Medikamenten verſorgt. Eine Anzahl ſchwerer, notoriſch armer 

atienten (ausſchlietzlich operative Fälle) wurde in der Klinik auch 
rei verpflegt. — Sämmtliche Koſten der Unterhaltung der Anſtalt, 
owie auch die der freien Krankenverpflegung beſtritt der Anſtalksarzt 
wie bisher aus eigenen Mitteln. Aus dem Angeführten ergiebt ſich 
einerſeits wie ausgedehnt und ſegensreich die Wirkſamkeit dieſer Pri⸗ 
vatanflalt E die Stadt Breslau ſowohl wie auch für die ganze Pro⸗ 
vinz Schleſien iſt, andererſeits wie beträchtlich die Opfer fein müſſen, 
die ae im wiſſentſchaftlichen und gleichzeitig humanitären Intereſſe 
ein Einzelner dem Gemeinweſen bringt. — Es wäre hiernach nur zu 


wünſchen, daß die Würdigung ſolcher grade den ärmeren Klaſſen zu 


gut kommenden Beſtrebungen von Seiten der Kommunal⸗Ver 
einen praktiſchen Ausdruck fände und daß, wohlwollende Bloen 
freunde durch E freiwilliger Beiträge und Vermächtniſſe 
dieſe W t reichlich unterſtützen möchten. 

* Leipzig. 5. Januar. Geh. Hofrath Dr. Hermann H 
haus, Profeſſor des Sanskrit, iſt 5 ſchon erwähnt, e 2 — 
Unwohlſein (nachdem er im vorigen gabe längere Zeit ernſtlich leidend 
geweſen) heute Vormittag an einer Lungenentzündüng verſtorben. Er 
war am 28. Januar 1806 zu Amſterdam geboren, hatte alfo fein 71. 
Lebensjahr nabezu vollendet. Mit ihm ſtarb der letzte der Ge von 
Friedrich Arnold Brockhaus, nachdem der älteſte, Fredrich, ſchon 1865, 
der zweite, Heinrich, 1874 ihm im Tode vorangegangen. 


* Im heſſiſchen Odenwalde iſt, wie aus Darmſtadt geſchrie⸗ 
ben wird, am 2. Januar früh um 5 Uhr, eine sehr 
ſpürt worden. 


* In Hof (Baiern) hat der Ma a wie 55 Serie Blatt 
. erſuchung ſowohl auf fremde 
Ingredienzien als auf Gehalt und Geſchmack unterziehen laſſen. Die 
Unterſuchung ergab Mar keine fremden Ingredienzien, aber zu viel 
Waffergehalt. Der Magiſtrat giebt nun bekannk, wie viel jedes 
Fabrikat der ſieben dortigen Brauer Prozente Extrakt und Alkohol 
enthält und kommt nach einer Vergleichung mit dem münchener Hof⸗ 
braubausbier zu dem Schluß: ſämmtliche Biere enthalten zu viel 
Waſſer; „zu dünnes Bier verdünnt aber den Magenſaft, bewirkt da⸗ 


b durch 
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d dicht de k und tft geſundheitsnachtheilig.“ Da es 


Pflicht der Poliz 


2 3 ehörde iſt, mit allen Kräften für geſunde 
Nabrängs mittel zu ſorgen, 


ſo wird beſchloſſen: der Extraktgehalt muß 
4% Ct, der Alkobolgehalt darf nicht über 3 pCt betragen, das Bier 
darf nicht trüb, heſig oder ſtaubig, ſondern muß glanzvoll ſein. Beſſern 
Ié die Bierverbältniffe Hofs nicht, jo wil der Magiſtrat auf Grund 
DS 75 des Polizeiſtrafgeſetzbuches ortspolizeilſche Vorſchriften über 


Beſchaffenheit und Zubereitung des Bieres erlaſſen. 


Veramwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Poſen. 
dur das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 9. Januar. Zum Präſidenten des Landtags von Dal⸗ 
matien iſt nach Meldung der „Wiener Zeitung“ der Podeſta von 
Caſtelnuovo, Graf Georg Voinovich, ernannt worden. 

Verſailles, 9. Januar. Die Deputirtenkammer wählte Grevy 
mit 326 von 340 Stimmen wieder zum Präſidentenführer; ebenſo 
wurden die Vizepräſtdenten und Sekretäre wiedergewählt. Der Se⸗ 
nat wählt morgen das Bureau. 

Antwerpen, 9. Januar Ein bedeutendes hieſiges Haus hat mit 
der türkiſchen Regierung einen Vertrag wegen Transportes von Ka⸗ 
nonenröhren innerhalb dreier Tage abgeſchloſſen. 

Petersburg, 8. Januar. Auch die letzte Konferenz in Konſtan⸗ 

Ropel bat keine poſitive Entſcheidung gebracht. Doch zeigt ſich im⸗ 
mer mehr, daß die Pforte nach Promulgation der Verfaſſung in die⸗ 


I fer eine Abwehr gegen die vereinten Anforderungen aller europäiſchen 


Mächte zu finden ſucht. Dieſſeits iſt die Grenze der Konzeſſionen er⸗ 
Ebenſo haben die anderen auf der Konferenz vertretenen 
Müchte ihr Feſthalten an dem vereinbarten Programm erklärt. Die 
Pforte iſt in keiner Weiſe gedrängt worden und wird es auch gegen⸗ 


wärtig nicht, aber an den in die mäßigſte Form gebrachten, von 


den europäiſchen Großmächten geſtellten Forderungen wird pure feſt⸗ 


gehalten. 


` Soe demokratiſche Meetings ftattgefunden. 


beſitzer Blumberg aus 


aus Leipzig, 


Konſtantinopel, 8. Januar. Die „Agence Havas“ meldet: 


Nachdem geftern die europäiſchen Delegirten auf ihren Vorſchlägen 


eſtanden und bemerkt hatten, daß mehrere Punkte bereits in dem An⸗ 
draſſy ſchen Projekte enthalten ſeien, hätten die Türken zu verſtehen 


begeben, fie könnten eine Diskuſſion auf der Baſis des Projektes des 


Grafen Andraſſy annehmen. 


Konſtantinopel, 9. Januar. Rumänien zeigte der Pforte an, 


4 durch den Artikel ſieben der türkiſchen Verfaſſung würden die Rechte 


umäniens verletzt. Rumänien betrachte in Folge deſſen ſich der 
benspflicht gegen die Pforte entbunden und müſſe der Pforte die 
exantwortung für die Folgen überlaſſen. Das Journal „Phare de 
osphore“ führt aus, ein einziger Punkt im Konferenzprogramm ge⸗ 
nüge, um alle übrigen bisher gemachten Vorſchläge zu erſetzen, denn 


4 ieſe liefen ſämmtlich auf Grenzregulirung oder Schaffung einer pri⸗ 


vilegirten Provinz hinaus. Die Pforte würde daher, ſelbſt wenn die 
ächte einen Theil der Forderungen zurückzögen, den anderen ſtets 


ablebnen. 


Konſtautinopel, 10. Januar. Die nächſte Konferenz⸗Sitzung iſt 


auf Verlangen der Delegirten der Pforte auf Donnerſtag vertagt 
worden. Heute findet ein türkiſcher Miniſterrath ſtatt. Die „Agence 


avag“ meldet: Die Pforte bereite einen Konferenzentwurf auf Grund 
der Note des Grafen Andraſſy vor. 

Network, 9. Januar. Geſtern haben in Richmond, in 
Waſhington und in einigen anderen Städten der nördlichen Staaten 
Es wurden mehrere 
eſolutionen angenommen, in denen ausgeſprochen wird, daß die 


d Verifikation der Präſidentenwahl den beiden Kammern des Kongreſſes 
zuſtehe und daß der Präſident des Senats ohne alle Befugniß ſei, 


in dieſer Frage eine Entſcheidung abzugeben. Die Redner ſprachen 
ch, wenn auch mit Entſchiedenheit, doch im Ganzen mit Mäßigung 
über die Sachlage aus. 

Charleton, 8. Januar. Heute iſt ein ruſſiſches Kriegsſchiff 


bier eingetroffen, drei andere, auf deren einem ſich auch der Groß⸗ 


Bien Alexis befindet, follen ihm folgen. Zur Begrüßung des letzte⸗ 
ren iſt der ruſſiſche Geſandte aus Waſhington hier angekommen. 
Neworleans, 9. Januar. Eine von dem demokratiſchen Gou⸗ 


verneur befehligte große Anzahl der demokratiſchen Miliz bemächtigte 


ſich heute früh des Juſtizgebäudes, ſetzte demokratiſche Richter ein und 
eſetzte alle Polizeibureaus. Der republikaniſche Gouverneur beſitzt 
nur noch das Staatsgebäude. Blutvergießen iſt nicht zu beklagen, 


aber die Lage iſt kritiſch. 


Angekommene Fremde. 
10. Januar. e 


Keiler's Hotel. Die Kaufleute Roſenberg aus Frauſtadt, 
Träger aus Berlin, Herrmann aus Radziejewo, Cohn a. Breslau. 


terns Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Gutt⸗ 
pas aus Berlin, Bellmann aus Hamburg, Geb aus Biſchofswerder, 
Sußmann aus an Bürger Swiatkowski aus Gneſen, Guts⸗ 
ommern. 


giel de Rome. Die Kaufleute Funk aus Berlin, Gerlach 
aus Herlin, Mersbach aus Düſſeldorf, Levin aus Berlin, Wagner 
Gymnaſial⸗Direktor Leuchtenberger aus Krotoſchin, 
die Rittergutsbeſitzer Frau Kobcinska aus Koſowo, v. Bojanowska 
Jus Liſſa, Sobuſchczewski aus Podlowo, v. Stablewski aus Wilke, 
Molinek aus Schloß Reiſen, Profeſſor 


ireftor u. Rittergutsbeſ. 
Warſchawski aus Coſel. 

Lachmann's Gaſthof im eichenen Born. Die Kaufl. 
arcus aus Tremeſſen, "Maat aus Tremeſſen, Gebr. Reißmann 
aus Schrimm, Lewin aus Znin, Beſitzer Nadolski aus Koſten. 


Grätz Ae de Berlin. Die Nittergutsbeſitzer Ka⸗ 
ſinower aus Sady, Kundler aus Wroneſvn, Oberkellner uczinstt 
= den, Lehrer Szafranski aus Gizin, Rentier Piotrowski 


Mylin® Hotel de Dresde. Die Kaufleute Buß aus 
Berlin, Näſſe auß Berlin, Fürft a. Berlin, Arenthal aus Hamburg, 
Lewy und Nite aus Guben, General⸗Major von Briefen aus Koͤ⸗ 
nigsberg, Rittergutsbeſitzer Frau Krauſe und Tochter aus Schrodka, 
Sanitäts⸗Räthin Frau von Zelasko aus Kowanowko, Geh. Kommerz. 
Rath Mengen aus Gneſen. 


Schar ffenber gs Hotel. Die Kaufleute Salinger aus 
Slenſchewo, Kreyn aus Budewig, Bormas aus Berlin, J. Goldſtein 
aus Plauen, D. Schießer aus Breslau, Tingler aus Riebemzal, 
Schellting aus Inſterburg, Rittergutsbeſitzer von Schönberg aus 
Eichenwalde Oſtp. 


Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


15. Oktober 1876. 
D 1 EE Minuten N 
onenzu aſſe 14 4 Uhr 37 Minuten Morgens. 
Keier ech „ 24 8, — Se 
onenzug „I. 3 , 4 „ Nachm. 
iſchter Zug . Abends 
Breslau —Poſen. 
de 
von 15 Kaffe 1—4. 8 Uhr 17 Minuten Vorm. 
onenzug „ 1—4. 10 „ 45 e Vorm. 
erſonenzug „ IE, 55, 2 > Nachm. 
onenzug „ 1 —4. 10 „ 47 S Abends. 


Bromberg, Thorn— Bofen. 


Gemiſchter Zug 
von Gneſen) Klaſſe 1—4. 8 uhr 9 Minuten Vorm. 
1—4. 10 „ 1 e Borm. 


8 onenzu 5 

0 1 14. 8 % 84 7 

Perſonenzug RN E BT, 
Frankfurt a. O., Guben—Bofen, 


Gemiſchter Zug Hlaſſe 1—4. 9 uhr 48 Minuten Vorm. 
Serfonenzug 14 3,5 e Nachm. 


Nachm. 
Abende 


chnellzug „ I 5 „ 81 „ Nachm. 
Perſonenzug „ 14,9, dë „ Wende. 
Creuzburg⸗Poſen. 
Perſonenzug 
(von Oſtrowo) Klaſſe 1-4 9 uhr 33 Minuten Vorm. 
Perſonenzug 1-4 2, k Nachm. 


Gemiſchter Zug S 


moto Ar Blenden 


2—4 7%, 28 8 Abends. 


Moien Kr * 

Gemiſchter Zug Klaſſe A. 5 uhr 33 Minuten Morgens. 
erſonenzu „ 1-3. 1, — , Vorm. 
emiſchter Zug „ 2—4. 6 „ 33 5 Nachm. 

Perſonenzug er AT, nee Abends. 

r 
erſonenzug Klaſſe 1—4. 4 uhr 47 Minuten Morgens, 
erſonenzug „ 1—4. 10 „ 4 „ Vorm. 
erſonenzug Wen E D E ed S Nachm. 
erſonenzu 5 


(nach Liſſa) „ 1—4 7, e 
Bofen,' ee There: 

br 10 Minuten 88 
x orm. 


Perſonenzug Klaſſe A. 5 
Gemiſchter Zug „ 1—4. 11 7 
Perſonenzug De GC EL. eat, Es Nachm. 
Gemiſchter Zug 

(nach Gneſen) „ IA 7 „ 5 , Abends. 

T. Frankfurt—Guben. 

Seren aſſe IA. 5 Uhr — Minuten Morgens. 
chnellzug „ IA, 10. 3 Vorm. 
Lies „ 1 5 Nachm. 
emiſchter Zu 

(nach Bentſchen), 1—4 6 „ 10 a Abends. 

ofen: riseg 

Perſonenzug Klaſſe 14 6 Uhr 53 Minuten Vorm. 
Gemiſchter Zug „ 2—4 12 „ 5 m 
Perſonenzug 


(nach Oſtrowo) „ 14 6 „ 16 „ e 


Vetroleum Lampen, 
einfache wie hochfeine, empfehle zu billigſten 


Preiſen 
Breslauerſtraße 29. E. lug. 


Reparaturen und Aenderungen werden prompt 


bewirkt. 
börfen - Telegramme. 
3 (Schlußkurſe.) 
Berlin, den 10. Januar 1877. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 9 Rot. v. 9 
Märhig-Bofen Su 2 A S 16 75Landwixthſchtl. B.⸗A. 62 — — 


É 75 100 50\Reichsbant .......... „163 50 183 40 
Se e E. A. 110 —1¹0 — Disk. Kommand.⸗A. 106 25 106 25 
Oberſchleſiſche E. A. 128 50 128 40 Meininger Bos dito. 67 40 8710 


fir. Nordweſthahn 191 — 190 10Schleſ. verein 86 — 86 -- 
Kronprinz Rupdolf.⸗B. 40 10 40 Zentral, f. Ind. u. Hdl. 65 75 64 25 
Oeſterr. nknoten 162 — 162 25 Redenhütte 575 5 75 
Ruff. Bod.⸗Kr.⸗Pfoͤhr. 78 80 78 200 Dortmunder Union 530 5 — 
oln. pre, — — 9 70 25 70 — Königs- u. Laurahütte 70 75 70 30 
of. Provinzial⸗B.⸗A. 98 — 98 ofener Apr r. 94 50 430 
deutſche B.⸗A. 89 — 89 —[Poſener Rente — —— 


Nachbörſe: Franzoſen 402,50, Kredit 227,50 Lombarden 125,50 


Berlin, den 10 Januar 1877. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 9 Not. v. 9 
Weizen ruhig dig. für Spiritus 40,000 50,000 
April⸗ Mai. 226 — 226 — [Jon Ok feft ` 
Matguni .. 227 — — Pr. Staatsſch noch. 92 90/82 
Roggen behauptet of. neue 4% Pfdbr. 94 50 94 90 
an Sne . 162 50 162 [Poſener 95 — 95 — 
April⸗ Mai. 165 — 165 tagtsba 401 50403 — 
Mai⸗Juni . 163 — 163 —Lombarden 125 50125 — 
Nübdt fe 1860er Looſe 96 90 95 75 
April⸗Mai . 8 40 78 Italiener 71 60 71 25 
Mai⸗Juni . . 77 40 77 merikaner 99 80 99 90 
Spiritus höher ſterreich. Kredit 228 — 226 — 
loko. Dë 50 55 [Türken 12 — 11 60 
Jan⸗Febr . . 56 30 55 700 Rumänier 14 75 13 60 
April⸗ Nai 58 60 57 9.) Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 62 10 62 25 
Mai⸗ Juni 58 80 58 Ba 90.250 25 
Hafer, Deſterr. Silberrente 54 25 53 — 
Dezember — —| — —Galizier Eiſenbahn 50 82 — 
Kündig. f. Roggen 150 — 200 — 


Rot. v. 9 
Weizen feſter Januar „ 85 50 7750 
e 35 > ur KR . CE 77 75 
ai⸗Juni R —227 — eſter 
Roggen jeft Toto „ 8 80 
Febr. . 157 - 156 —] Januar . 54 50 54 — 
April⸗Mai . 161 —160 ril⸗Mai . 57 — 58 50 
€ Mai⸗Suni 160 —159 500 Wai-Junt 58 — 57 50 
Set gi 158 — 158 — oleum Januar. 21 vi 20 — 
1 


Telegraph iſche Vörſenberichte. 


Jonds⸗Conrſe. 


Frankfurt a M., 9. Januar. Unbelebt. 


8 Spekulationspapiere 
ee Anlagewertbe feſt. pekulattonspapfete 


weftbabn 95%. berr 
kredit 77%. Se 1872 —. 
95%. 1861 er Looſe 1 Kreditaktien“) 113%. 


bank 652, 00. Daxmſt. Bank 99. Berliner Bankver. 88%. Frankf. 
Wechſelbank —. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meininger Bank Si 
Sch Ludwigsbahn 5%. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe 129, 00. 

ng. Schaganm. alt 79. do. do. neue 761. do. Sſth.⸗Obl. IL 541%. 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Aberrs. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 112 
Framoſen 200}, Galizier 163, Goldrente 581. Matt * 
Bien, 9. Januar. Renten und Staatsloofe 
und höher, Spekulationswerthe reſervirt, Gold fteif. 
[Schlußkurſe.] Papierrente 61,30. Silberrente 67,50. € 
12005 ie 75. le 808, 00. Nordbahn 1800. d 
ien —, —, Nordweſtb. 118, 00. Woche, Lit. B. —. — 
onbon 126, 00. Hamburg 161, 45. Paris 49, 95. Frankfurt 61, 45, 
Amſterdam 104, 50. Böhm, Weſtbabn —, —. Kreditlooſe 161, 00, 
1860er Looſe 111 50. Lomb. Eiſenb. 77, 00. 1864er Looſe 133, 50 
55 50. = reiten : 1 0 ne 03. Dukaten 
„99. Silbercoup. 114, 90. iſabe n 136, 50, Ung. Prämienanl. 
72, 20. Marknoten 61, 90. eee 
Office Ben 17,80. ne 73, 2 25, Silbe 
telle Nottrungen: Papierrente 61, 25, Silberrente 67, 
1860er Looſe 111, 80, 1851er Looſe 107, 25, Kreditſooſe 161, 50, Sil 
bercoupons 114, 80, London 125, 90, Nationalbank 807, 00, Franzoſen 
251, 00, Eliſabethbahn 137, 00, Kaſchau⸗Oderberger, 83, 00. n 
Wien, 9. Januar. Abendbörſe. Kredikaktien 140, 10, Fran⸗ 
zoſen 248, 50, Lombarden 77, 00, Galizier 203, 25, Anglo⸗Auſtr. 74, 50, 
Papierrente 61, 20, Goldrente 73, 00, Marknoten 62, 09, Silbercou⸗ 
pons —, —, Napoleons 10, 044. Matt, Franzofen auf parifer Noti⸗ 
rung angeboten. 


in guter Frage 


Oeſterr. ierrente 
— proz. ungar. Schatzbonds 77%. e ung. me 
8 


us der Bank floſſen heute 20,000 Pfd. Sterling. 

Paris, 8. Januar, Abends. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 
71,30, Anleihe de 1872 106, 05 matt, Türken de 1805 11.5 Basic? 
248, 12 ruhig, Banque ottomane 376, 85, Italiener 70, 45. 

Eee rtf e Na t Ane 

clußkurſße.] 3p Ct. Rente 70,875, Anleihe de 1872 105, 85 
Italieniſche 5Proz. Rente 70,05, do. Tadaksaktien —, — do. Zur 
bafsobligationen —, —. Franzoſen 493, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt 
156, 25, do. Prioritäten 27,00, Türken de 1865 11, 50. do. de 1969 
60, 00 5 35, 00. 

Eredit mobilier 137, Spanier erter. 14%, 
kanal⸗ Aktien 661, Banque ottomane 375, 
Credit foncier 575, Egypter 247. — 


do. inter. 11%, Sue: 
oeiete generale 517 
Wechſel auf London 25, 164. 


New⸗Nork, 8. Januar. [Schlußfurje) Höchſte Noti d 
Goldagios 6%, niedrigſte 6%. ea au Rn eich 2 
8¹ oldagio 6%. % Bonds per 1 do. Sproz. fun⸗ 


dirte UI. Bonds per 1887 112 . 1 Erie⸗Bahn 9%. Centlat 
Pacific 1061. New⸗DorkCentralbabn 101% Ki b 
Broduften: Eourfe. 

Köln, 9. Januar. Getreidemarſkt. Weizen, biefiger loko 
24, 50, fremder loko 22, 50, pr. März 22, 70, pr. Ma 3, 00. 
Roggen, hieſiger loko 19, 50, pr Mär 16, 80, pr. Mai 16, 90. 
lee 18, 00, pr. März 16, 90, pr. Mai 16, 20 Rübdl, loio 

„pr. Mai 39, 20, pr. Oktober 37, 20. f 8 
Bremen, 9. Januar. Petroleum ſteigend. (Schlußbericht!. 
Standard while loko 21, 00 a 21, 25 bez., pr. Januar 21, 00 2. 25 
bez., pr. Februar —, pr. März —. 

Hamburg, 9. Januar. Getreidemarkt. Wei loko 
ruhig, auf Termine ſtill. Roggen loko und auf Termine rule 
Weizen pr. April⸗Mai 226 Br., 225 Gd., pr. Mai⸗Juni pr. 1000 
Kilo 228 Br., 227 Gd. Roggen pr. April-Mai 166 Br., 165 Gd 
pr. Mai» Juni per 1000 Kilo 167 Br., 166 Gd. Hafer ſtill. 
Gerſte matt. Rüböl ruhig, loko 787, pr. Mai pr 200 Pfd. 774. 
Spiritus ſtill, pr. Januar⸗Ferbuar 44, pr. Februar⸗März 44, 
April⸗Mai 44}, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100 pCt. 45. Ka fee 
lebhaft, Umſatz 5000 Sack. Petroleum fteigend, Standard wbite loko 
21, 00 Br., 20, 50 Gd., pr. Januar 21,00 Gd., Februar⸗März 20, 25 
Gd. — Wetter: Regen, Sturm. 

London, 8. Januar. Getreidemarki (Schlußbericht). Weizen 
unverändert von angekommenen Ladungen rother Weizen feſt, weißer 
williger. Mais williger. Andere Getreidearten underändert. — Wet⸗ 
ter: Gußregen. ` 

London, 8. Januar. Die Getreidezufuhren vom 30. Dezbr. bis 
zum 5. Januar betrugen: Engl. Wei TZ 1420, fremder 13,315, engl. 
Gerſte 1826, fremde 1954, engliſche Malz ger fte 15,775, fremde —, 
engl. Hafer 1336. fremder 18,030 Orts. Engl. Mehl 14,895 Sack, 
fremdes 1267 Sack und 2899 Faß. 8 Ge 

Liverpool, 9. Januar. Baumwolle: (Schlußbericht). Um⸗ 
as 15,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. 

ubiger. Verſchiffung anfangs billiger, jetzt ſtetiger. Amerikaniſche 
aus irgend einem Hafen Januar Februar Verſchiffung 9 d. 

Middl. Orleans 7%, middl. fair Orleans 72, middl. ameri⸗ 
kaniſche 7%, fair Dyhollerat 5%, middl. fair Dbollerah 5%, good 
middl. Dhollerab 5%, good middl. fair Dhollerah 596, midl. Bboleraß 
4%, Inte Ko or 55 dr dr 8 ah ir fair CC —,. 

ood fair Oomra „ e, fair Pernam „fair 
myrna 5%, fair Egyptian 6%, good fair Egyptian 74. * 1 

Glas ng 5 Januar. 
rants 57 > e 

Die Verſchiffungen der letzten Woche betrugen 3400 ons, ge 
4900 Tons in Beten Woche des vorigen Jahres. r 2 

Mancheſter, 9. Januar. 12r Water Armitage SL. 12 

20 r. Water Micholls 10%, 30 r. Water wa ne 

May Mediol Wil⸗ 

) „ 40r Double 
Weſton 13, OR Double Wefton 16%, Printers % Hy Shpfd. 108. 


Nohzucker rubig, Nro. 10/13 pr. Januar 
SCH Nr. 7/9 pr. Januar pr. 100 Kilogr. 82, 50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 br 55 f GER 


1. 


Baumwolle in 


8 in Newyor? 
95 C. Rother SEH 


Franzoſen 250, 50. Galizier 203, 75. cen 82. % 1 


I Gm 
152. 


4 


nie, a 


Eure 


he — 


E 


s 


"4 


Roheiſen. Mixed numbres war⸗ W. d 


d 


radford, 9. Januaer. Wolle und Wollenwaaren. 

g Wolle es Garne etwas deſſer, in wollenen Stoffen der Vor⸗ 
rath abnehmend. 

mſterdam, 9. Jan. Getreidemarkt. 

pr März 310. Roggen pr. Mai 203. Rübs 

"` Antwerpen, 9. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 

Weizen unverändert. Roggen matt. Hafer ruhig. 


end. 
Petroleummarkt (Schlu 
51 bez. u. Br., pr. Januar 51 
März 50 Br., pr. April 50 Br. 
Paris, 9. Januar. Produktenmarkt (Schlußbericht). Weizen 
pr. Januar 29, 50, pr. Februar 29, 75, pr. 
März ⸗A 1 8555 pr. Mer Juni 8, 20. Take 
„ 00, pr. März⸗April 65, 75, pr. März⸗Juni 66, 50. ' ei⸗ 
2 März⸗ April 98, 50, pr. Mai: Auguft 
„600, pr. September - Dezember 96,50. Spiritus behauptet, pr. 
Januar 68, 00, pr. Mai⸗Auguſt 71, 50. — Wetter: Prachtvoll. 


Produkten⸗Börſe. 


Berlin, 9. Januar. Wind: W. Barometer: 27,10. — Thermo⸗ 
meter + 10 R. Witterung: Feucht. 

Weizen loko ver 1000 Kilogr. M, 195—240 nach Dual. gef., 
Dezember⸗Januar —, 3 
Juni 226,5 —227,5 bz., 
000 Kilogr. 160-185 nach Qualität gef., 
neuer do. u. poln. 165 —16 
. nnd ruſſ. — bez, per dieſen 


(Schlußbericht). Weizen 
I pr. Mai 45 


ericht). Raffinirte 


Type weiß, loko 
ez. u. Br., pr. Fe 
St 


är April 30, 25, 
järz⸗Juni 31, 25. 


nd, pr. Januar 96, 50, pr. 


en Monat — Bn. : 
br. —, April⸗Mai 225,5 226,5 br, Mai - 


162,00 bez., per Janugr⸗ 
— bez, per April » Mai 165,00 
erlin, 9. Januar. Die fremden Börſen hatten geſtern eine 

eine Abſchwachung ezeigt, denen ſich die wiener Vorbörſe anſchloß. 
burſe niedriger ein, doch war es wiederum 
Geſchäftsſtille, welche auf allen Gebieten 
eine beſtimmte Tendenz im Einzelnen anzugeben. 
ſetzungen berubten weniger auf großem Angebot, ſondern 
Geſchäftsunluſt, welche namentlich die Verkäufer 
8 Hirſch's Telegraph. Bureau“ hatte gemeldet, daß 
der ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel heute in Odeſſa 
{ (he auch dazu beitrug, die T 

wächen. Kredit⸗Aktien und Franzoſen ſtellten ſich heute 


omm III. z. 100% 
39. unk. rückz. 1105 


per Mai ⸗ Juni 1 


i ten die 
e Be ES der großen 


mehr auf größte 


Asriel. Anleihe 
o ZE 
Mr Anleihe 

Sia - ch 


Ausländiſche LS 


u 


do. Bds. (fund.) 5 102,40 B 
` äisen, Anl. WA 

New⸗Urk. Std⸗A 6 101,50 B 
do. Goldanl 7 103,50 oe 


2 
k 
7 


ds. 
d "Bmieidch, 


do. do, v. 1866 


WEN E EH ER ECH ER ER EN EN EN ES 


KA 


do. do. v. 1869 


9. U v. 55a 100 
Kb Pr 


arſchau 100 R. 8 T. 
) Zinsfuß der R 
Wechſel —, f. Lombard — pCt.; B 
disconto in Amſterdam 3, Bremen At 
Brüſſel 3% Frankfurt a. M. 45, 
burg—, Leipzig —, London 2, Paris — 
Petersburg 6, Wien 4% 


Bank: und Credit Aktien. 


ſche b 

Bk. f. Rheinl. u. Weſtf. 4 57.50 © 
Bk. f. Sprit u. Pr⸗H. 4 | 57,90 bo 8 [Narienhütte Bergw. 4 | 68,00 
Berliner Bankverein fr. 86,75 G 
do. Comm.⸗B. Ser. 4 59,25 G 
do. Handels. Geſ. 
do. Kaffen⸗Verein 4 
Bretlauer⸗Dise.⸗Bk. 4 


eichd Bank für 


Marktpreiſe in Oreslau am 9. Januar 1877. 
Feſtſetzungen ö Pro 100 Kilogramm 


neuer pomm. 164 —165, neuer ſchleſ. 155—164, galiz. — —, böhm der ſtädtiſchen Markt⸗ chwere * eichte Beer 


157—165, ungar. 140—145 ab Bahn bez., defekter — Ma per dieſen 


Ven, weißer 
dito gelber 
Roggen, neuer 


75 bez., mit Faß per dieſen W 75, 75,5 bz, per Januar⸗Gerſte neue 


Bee do., Februar = März 


(Stand. white) per 100 Silo, mit Faß loko 46 bez., per dieſen Monat 
41—43 bez., per Januar⸗Februar 37,5—40,5 bez, per Februar⸗ 
März 37—39 bz., März⸗April — bez, per April⸗Mai 34.5 — 35,5 bez. — Rap 4 a 25 
Spiritus per 100 Liter 100 Et. = 10,000 pt. loo obne Rübſen, Winterfrucht d Biel ı kam 
Faß 55,00 bez., per dieſen Monat 55,8 bez., per Januar⸗Februar Sc Sommerfrucht 30 50 26 — 21 | Zu 


Feſthetzungen der von der 
do., per Februar⸗März —, März⸗ April —, April⸗Mai 57,8—58,1 | Dotter 5 : 26 5024 — 19 — 
8 Ia 

| 


t Handelstammer 
Per 100 Kilogramm / 


H ; 33 25 30 


Dos Leet ELE — Pan 560 at Juli⸗ Schlaglein 3 i 26 — 
ugu 60,3 bez., per Auguſt September 60,6 — ez. — i spreiſe für den 10 R 154, 
Mais per 1000 Kilo loko neuer 123— 129 bez., alter 133—138 nach Künpigungspreiſe für den 10, Januar: Roggen 154,00 Mk. W 12 
Qual. sr, per dieſen Mon. neuer ung. —, alter Mold. —, neuer | 197,00 M., Gerſte —, 5 ZOE? 
Mold. 125 ab Bahn bz. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kil. 
Brutto inkl. Sack per dieſen Monat 23,05 Ze, per Januar — bez., 
er Januar⸗Februar 23,05 bez, per Februar⸗März 23,10 bez., März⸗ 
A 23,20 CN April⸗Mai 23,25 bz, Mai⸗Juni 23,30 bz., Juni⸗Juli —. 
Mehl Nr. 0 29,50 — 27,50. Nr. 0 und 1 27,50 — 26,50, Roggenmehl 
Nr. 0 25,50 bis 23,50, Nr. 0 u. 1 23,00 — 22,00 per 100 Kil. Brutto 
inkl. Sack. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


197,00 afer 137,00 Mk., Raps 330 M 
Spiritus 53,40 M 


Kleeſamen ſchwach zugeführt rother ſehr feſt per 50 Kilogramm 
56—64—71—76 Mk., weißer behauptet, 5 50 Kilo. ad 67— 
75—82 Mk., hochfeiner über Notiz. 
Rapskuchen preishaltend, pro 50 Kilo, 9,20—7,60 M. 
eg e Eh ech 1 15 2 8 
upinen mehr offerirt per 0 „50 10,50 — x 
a er re 
mothé unverändert, pro r. 24—27— E 
en 2,0330 Mk pro 80 äise, ` Ma 
troh 29-280 Mk. pro Schock a 600 Kilogr. (Br.⸗H.⸗Bl.) 


Magdeburg, 8. Januar. Weizen 190—232 M., Roggen 170—201 
Gerſte 155—190, Hafer 160—180 pro 1000 Kilogr. 


14 M. niedriger. Fremde Renten lagen faſt vollſtändig brach, doch ae Prioritäten bevorzugt. Oeſterreichiſche Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen behauptet, ruſſiſche angeboten. Für Looseffekten beſtand 
u ` K i É € einige Frage. Geld geſchäftslos. Der Verkehr blieb bis zum Schluß 
ſtimmung des internationalen Verkehrs gewirkt; doch kam dieſer Ein⸗ ſchlepvend. Per Ultimo notiren wir Franzoſen 405—3,50, Lomdarden 
fluß mehr in großer Geſchäftsſtille als in Koursherabſetzungen zum 1125, Kreditaktien 226, Laurahütte 70,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
Ausdruck. Selbſt Laurahütte und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, To 106. — Sprocentige Kreis⸗Obligationen 102,10 4 proc. 99, Aproc. 93,40 
wie rheiniſch⸗weſtfäliſche Bahnen blieben ohne Leben. Dagegen ent» | bez. Gelſenkirchen und Commerner gewannen je 1, Centrum J. 1880er 
wickelte ſich allmälig wieder etwas Nachfrage für leichte Deviſen,] Looſe fteigend, Arenberger und Dankberg verloren je 2, Berlin⸗Dres⸗ 
namentlich für Berlin⸗Dresden und Rumänier, welche matter einge | den ſteigend. Schluß matt. 

fest hatten. Galizier fort abgeſchwächt. Banken und Induſtrie⸗ 

papiere ohne Leben. Anlagewerthe ruhig. Preußiſche Konſols, 4⸗ und 


waren die öſterreichiſchen Werthe und Italiener wenig verändert, 
ruſſiſche Anleihen matt. Auch auf den lokalen Markt hatte die Ver⸗ 


— ä ä ——— —ͤ— ꝛů —A——— — — —ꝶmʒ:ĩ—— —— 


Centralbk.P Bauten | 14,50 bz G 1 Shönix B.-A. Lit. B. 4 32 G Crefeld,K. Kempen r. Oberſchlefiſche B 

Central. f SCH 464.25 bz G Aedenhatte Zi 575 6 ][ Gexa⸗Plauen h 24,50 © do. 0. d 91,75 bz 

Gent Gene © Leer e 2% 8 6 
„B. 7, — 3 d annover⸗ el. j o. ; d 

e te 4 | 0850 1 Stobwaſſer Ze 4 1,88,00 © be.. Seele i do. F. 4 101 * 

Cöln zlerbank 4 | 72,00 G Union-Cijenwert 4 | 4955 © f Eeipz.Gaſchw.⸗Mo. 5 do. 6.4 99,25 bz B 

Danziger Bank fr. 133,00 ba G unter den Linden 417,75 @ Maärkiſch. Poſen 5 65,00 bz G do. H 4 101 90 48 

Danziger Privatbank 4 114,00 G Wäſemann Bau- B. fr. Magdeb.⸗Halberſt. B. 310 67,70 bz do. v. 1869.5 102,75 bz B 

Darnſtädter Bank 4 | 98,50 bz SN (Quiſtorp) fr.“ 2,10 G do. do 0.05 96,00 bz G do. v. 18734 | —,— 

do. Zettelbank 1 95,20 B Wiſſener Bergwerk 4 16,50 B Münſter⸗Enſchede 5 Oberſchleſ. v. 1874 / 97,60 bz G 
fouer Gier 4 72,50 © 6 Wöhlert Maſchinen 4 12,00 bz G at oi en⸗Erfurt g ec S 5 e 1 97,50 bz B 

0. andesban —.— DA — — Te a er N oſ.⸗Oderb. 

Deutſche E : 1 En 95 P EEN ees Saa sel 10800 D ” an da A 225 A 

G enoſſen N 3 achen · aſtricht 420,30 bz d VW „ . x H — 18 

do. p.⸗Ban 92,00 b Altona⸗ Rheiniſche 4 s do. Starg. Poſ. 4 —— 

do. E d 13340 8 einem, D 6 Bin 5880 9 | da. m A | 

do. Unionbank fr.] 85, 28 ` aalbahn ' Ch A R 
Disconto-Gomm. 406,25 bz Hal, rike, 5 1240 d H Leed, Auftrutbahn 5 | 9:59 © Ohren. Südbahn 5 1101,50 G 

do. Prov.⸗Disconi 4 | 77,50 G Berlin-Görlit 4 26,00 5 Tilſit⸗Infterburg II do. Litt. B. 5 101,0 we 
Geraer zu ; 4 E u & Berlin-Hamberg 4 169,00 b B Weimar-Geraer 5 | 20,00 bz G ac, Co 2 cken S 

do. Creditbank | 7⁵ \ Oder⸗-Ufer s 
Gew.⸗B. H. Schufter 4 |} 3,50 bn G See, . 78,25 bz G Eiſenbahn ⸗Prioritäts . ec St r We A 

othaer Privatbant |4 | 87,60 Berlins Stettin 4 119,00 bz G Obligationen. be "ae (Gët 00 teg 

de. Geunberebitßt 14 105.00 55 8 Brent ces Sep o | 69,00 e ſaach⸗Maſtricht ER N 

Kir KS Kate 8 100.50 65 do. gg 1 50 6,00 G do. v. 1865 dën | 99 77 d 5 
Leipziger Creditbank 4 108,50 bz B ſpalle⸗Sorau⸗Buben 4 | 11,60 bz do. do. DA 95,0 G do. 1869, 71, 735 103,75 bz 

3. Fernen 8000 $ de ee e -es, JET E Jwh Dien I nam A 

9. erei H D erie 7 * 1 . ` . + 7 

do. Wechſelbank |4 | 56,09 bz B Märkisch Pofener 416,75 b do. III. v. St. g. 37 84 50 bz do. 1. do. 4 102, bz 

agdeb, Privatbank 4 103,75 B Magd.⸗Halberſtadt 4 103 10 e ei do. de. Litt. Bak 84,50 bz Schlesw.⸗Holſtein. 4 99,50 G 

ge „%% e A Eier . 4410100 5 
do. oth.⸗Ban 4 7 G 8 D y 9. H H H . 3 
E 67,10 bz Münster dane 99,50 B do. V. AI 98,50 G do. DM) "` 
de. Hypothekenbk 4 98,25 ©  (Nieverfchlej.Märkiichla | 96,75 bz 8 do. VM. 98,70 © do. IV. 4 100,50 bz 

eutſche Ban ‚25 Li 0.31128, La — — E EE 

e Gran. | m mo e ot SH | m ET 1059 Jeer Kee 

Defterr, Credit 4 / / S 44 —.— F n 
5 Se e 8 8 aka 5 Oftpreul, Südbahn H 23,60 bz Se Paß ies 55 92,00 G e TH Hr | 30,20 bz G 
deutſche Bank ffr.] 89, € . . o Der: . o. R f | 

50 ai Sri, 413100 8 Binet, E 105,10 b; BI de. Dormd End 91,00 5 bk „ Bi | 10 8 
etersb. Discontoba 85, f . V . d K 0. d 

MT 4 80,0 n ve ae a d do. Nordb. Br. W. 5 103,25 bz B. Leniberg⸗Czernow. I. 5 | 6150 G 

Poſen. Landwirthſch. 4 62,00 G Rhein Rabebahn 4 1.30 bz do. Ku . 44 —.— do. I. 5 62,10 bz G 

ee Sim; . See ` 3 man de. o air * A 

. Bank⸗Anth. ü e ` . b „be. i K 

eegen 41 945 br a IM et, ou. 9300 lh @ Ge 4010020 Nahe . 1350 8 
do. Centralboden. 4 116,25 u @ do. Lit. C. v. St. gar. 101,00 bz B Kai Li 109,30 B Mainz ⸗Ludwigshafen ze 

ey L 2 5 dë 1890 bz Weimar-Seraer D 48,50 bz Berlin E ee De 3 Stab e 311,50 5 G 
oduck.⸗Handelsban , — . ' 

inz.⸗Gewerbebk. 4 41,50 B 12,50 b do. do. 44 —.— do. Ergänzungsn. 3 296,90 

KC R Privatbank 4 126,50 3 Lage DÉI 4 11200 e G Wee 5 1 Mé a Seefe, 1 — 5 99 75 8 
` Bank 4119.50 e 21.25 . . 5 . . Em. 5 | 93, 

Se 3 fr 95,00 G un rg S = wë, do. do. Ia 103,75 b Oeſterr. Nordweftb. 5 | 71,25 bz @ ° 
do. Creditbank 4 83,5 G, [Böhm. Wenbahn 5 66 90 bz B Berl. Poted⸗N. A 5 1 | 98,00 G.. Web, Nröwftb.Litt.B. 5 | 58,00 vf S 

ee eee e e mo 

Schleſ. Bankverein / Breft⸗Kiew 4 K . „ d „Bahn 59, 

Let. Vereinsbank [4 | 89,25 G 1 do. do. E do. do. 1869/5 56,50 bz G 
ex Bodencredit 4 10800 h eurem | AO % ( Berlin⸗Stetlin 14 — — do., do. 18725 56.256 
Thüch gi Bent 4 7000 d aer en, BIR (de. do. t 550 % tegen, e 

ereinsbank Quiſtorpſfr.“ 1,00 G Galiz. Keen 82,50 bB dr 12 (ke 4 | 92,50 G Reichenb.-Parbubig. |5 | 62,50 5 
Ze - 45,50 8 D „ v. St. g. 41 101,75 bz Südöfterr, (Gent) |3 230 00 ß 
uduſtrie⸗Aetlen. RE, 5 33,50 bz e do. VI. do. 4 93,00 bad do. do. neue 3 30,00 bz 

e e eee eee 
annenb. Kattun 17, 5 ` ep be: . 9. o. 

Deutsche Baugef. 4 50,50 O nich, udwielhaſen 1 95 25 d de. de. Hp fan do. do. 18776 | 101,00 @ 

Deu 1 900 dl © Oberbeſl. v. Gt. gar fr. 77,25 bj do. do. Lon H. 44 90,50 8 do. do. 187816 | 102 G 

Did. Stahl⸗ u. Elſen. 4 Oeſtr⸗ Fra Staatzbahn k ’ do. do. Litt. I. 4 89,75 b do. do. Oblig.“ 76,00 bz G 

. 419,00 B a de Nordweſthahn 5 190,10 bz nee N 1 686 8 EN Ber 5 | 79,10 

g E . do. $ Gra 

SA Ga e! | 1100 © l Hen 157500 | 20: do. _ viial 9750 8 [Gpartomeäiem.g 15 | 8000 & 

Erdmanngd. Spinn. 4 18,00 B Reihenb,Parbubip 4 41,70 bz Halle⸗Sorau-Guben 5 100,20 0 do. in Str, a 20.405 ` 

Ge be Kaes Laien dës KC? ER 100,50 63 Ges Speck 85,50 8 

Friſt u. Roßm. Nähm. 4 37, ne o nnov.⸗Altenbek. Lu Aren: Orel, gar. 5 85,00 kb 

Fa ae A Rei 8 f Rule San 8 Ari, d SES do. IJ aan B e So äm, gar. 5 5 

PR) 3 * x 5 H 38, 90 2 . 

Haben u. Shame. 1 | 3550 © 2 — fler Le r 2900 b3 at Date o NR Foelow,⸗ Woran. Cu D 600 9 5 

mmobilien (Berl.) 4 | 77,00 B ere gp 00 bp ` Magdeb.⸗ Halberſtadt d Kursk.-Chark. gar. 5 85,00 G 

Tramfta Leinen F. 1 zus ee 7 Hr 55 . bo. de 1865 BE 3 ee (Ob) 77,70 8 

Tauchhammer 4 | 24 50 x 5 Fe do. do. do i ei ursk⸗Kiew, gar. 5 | 87,75 5 

— nei 4 1600 5 Ben, 18500 8 de. Beipsis 44 98,90 53 % Leſowe⸗ Sewaſt. 5 7600 e 

SE ( |11000 6 d Altenberge | 735.63 © Pete leaf, 8e 5 

H 8 er R N —— 2 ER EEE TEEN Auen 9. 1 H 4 2 8 en 5 E 
SC TKeitot 24,00 d Eiſenbahn⸗Stammprioritäten do. 1 Hl —.— Schuja⸗Jvanowo 5 | 85,25 b and 

3,00 bz B Altenburg⸗Zelz 5 103,00 B Niederſchleſ.⸗Märk. 14 96,50 G Warſchau⸗Teresp. 5 | 87,00 B 
Maſſener Bergwerk 4 | 16,00 B Berlin Dresden 5 42,25 bz G] do. II a 624 thlr. 4 95,75 B do. kleineſo 87,50 bz 
Menden u. Schw. B. 4 | 48,50 G Berlin-Görliger 560,00 bz B] do. Obl. Ln Har 96,50 bz G [ Warſchau⸗Wien 1115 | 95,00 mg 
Oberſchleſ. Eiſ.⸗Bed. 4 29,25 G Berliner Nordbahn fr. do. do. III. conv. 4 96,00 do. 11.15 | 99,0 G 
Oſtend Breslau⸗Warſchan Nordhauſen-Erfurt 1.5 96,00 B do. IV. 5 B 
Phönix B.⸗A. Lit. A. 4] 33,00 G Cemn.-Aus -S der fr.] 19,00 bz G | Oberſchlefiſch⸗ Ad Bardko⸗Sels H 


Druck und Verlag von W. Decker und Comp. (E. Nöſtel) in Poſe 


